
Wunderbare Hände

Unsere Hände locken, grüßen, zeigen.

Sie greifen, halten, führen.

Wir reichen sie uns, suchen Halt aneinander.

Wir schütteln sie fest, schaffen Einigkeit.

Jederzeit und überall ein warmes Licht im Alltagsgrau.

Kräftig und warm wecken sie Hoffnung in uns.

Wir berühren, streicheln einander, finden Nähe.

Was wären wir ohne sie?

Reich‘ mir jetzt deine Hände, zeig‘ mir den Weg voran.
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